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Erklärung der VVN-BdA 


Anläßlich des Erscheinens von Michael 
Kühnen in Bremen gab die VVN-BdA fol¬ 
gende Erklärung ab» 

Gestern, am 8.3.84, tauchte der neo- 
faschistische Terrorist Michael Kühnen* 
Führer der verbotenen ANS/NA, in 
Bremen auf* Ungehindert konnten er und 
seine Komplizen in der Obernstr. Flug¬ 
blätter mit ausländerfeindlichen Inhal- 
1 verteilen. Mehr noch: Oie auslän- 
"aisehen Arbeitnehmer werden darin ge¬ 
zielt als “Fremdarbeiter" bezeichnet; 
mit dem Begriff “Fremdarbeiter“ wird 
bewußt die Verbindung zum Faschismus 
in Deutschland hergestellt* 

Damals wurden die aus den okkupierten 
Ländern nach Deutschland verschleppten 
Menschen bis hin zur Vernichtung durch 
Arbeit mißbraucht und unter unmensch¬ 
lichen Bedingungen in Konzentrations¬ 
und Arbeitslagern zusairenengepfercht 
und ermordet. 

Diese Anknüpfung ist gewollt* Kühnen 
und die von ihm organisierten Gruppen 
stellen sich unverhohlen in die Tra¬ 
dition der SA- und SS-Mordbanden. 

Trotz Verständigung der Polizei 
durch Friedensfreunde und Antifaschis¬ 
ten schritt diese nur zögernd gegen 
die bundesweit der Justiz bekannten 
Faschisten ein, Kuhnen wurde lediglich 
vorübergehend zur Polizeiwache mitge¬ 
nommen und war bereits kurz vor Be¬ 
ginn der angekündigten Abschlußkund¬ 
gebung der DGB-Demonstration anläßlich 
J es 8,Mär 2 wieder auf dem Bremer 
rktplatz. 

Als Friedensfreunde und Antifaschisten 
ihn dort erkannten, bedrohte er sie mit 
einer Pistole und zog sich in den 
Schutz der anwesenden Polizei zurück* 
welche ihn nach Ende der Kundgebung 
wieder entließ* 

Oieser Vorfall reiht sich ein in die 
Kette der Untätigkeit bundesrepubli¬ 
kanischer Strafverfolgungsbehörden in 
bezug auf neofaschistische Gruppen, 

Trotz des Verbots der AMS/NA 
kann Kühnen durch die Bundesrepublik 
reisen, um die ANS/NA unter neuen 
Namen zu reaktivieren* 

Wie soll man eine Bremer Staatsan¬ 
waltschaft beurteilen, die noch vor 
einem Jahr nach ei genveröffentlich¬ 
ter Aussage nur darauf wartete, Kuhnen, 
festnehmen zu können * die bei dessen 
rechtsradikalen Umtrieben in Bremen 
jetzt aber untätig bleibt? 

Es ist klar* daß durch Verbot und Ver¬ 
haftungen allein der Neofaschismus in 
der Bundesrepublik nicht beseitigt 
werden kann, da damit die Ursachen von 
Faschismus und Neofaschismus nicht 
verschwinden. 

Diese Ursachen liegen in der Wieder¬ 
herstellung der alten Besitz- und 
Machtverhältnisse in der Bundesre¬ 


publik, wie sie schon einmal den Fa¬ 
schismus 1933 hervorgebracht haben* 
Heute bieten systematische Arbeits¬ 
platzvernichtung und Abbau sozialer 
Integrationsmöglichkeifen besonders 
auch für Jugendliche den Neofaschis¬ 
ten Anlässe und Möglichkeiten für ihr 
demagogisches Auftreten* 

Das Verbot und die konkrete Straf¬ 
verfolgung sind trotzdem wichtige 
Mittel, um akute Bedrohung durch fa¬ 
schistische Terrorakte und kurzfris¬ 
tige Verbreitungsmöglichkeiten für 
faschistische Propaganda abzuwenden* 

Eine solche Bedrohung geht 
von Kuhnen und seiner Bande besonders 
dadurch aus, daß sie als eine ihrer 
erklärten Ziel gruppen Fußballfans 
terroristisch beeinflussen wollen* 

In diesem Zusammenhang hat es auch 
bereits Todesfälle gegeben. 

Es scheint keineswegs zufäl¬ 
lig, daß Kühnen sich gerade jetzt in 
Bremen aufhält* Heute, am 9.3*84, 
findet das Fußballspiel SV Werder 
gegen Eintracht Frankfurt in Bremen 
Statt* Gerade unter der Anhänger¬ 
schaft von Eintracht Frankfurt sind 
einzelne Gruppen mehrfach durch ihre 
Brutalität, faschistische Symbolik 
und politische Nähe zu Kühnen in der 
Öffentlichkeit in Erscheinung ge¬ 
treten. 

In Frankfurt hat die ANS/NA durch An¬ 
schläge gegen ausländische Bürger, 
deren Kinder und eine Demonstration 
des DGB ihre Rücksichtslosigkeit und 
Brutalität gegen Menschen unter Be¬ 
weis gestellt. 

So muß man fragen, wann Strafverfol¬ 


gungsbehörden endlich einschteiten. 
Schon einmal zogen lange vor der 
faschistischen Machtübernahme, 
spätestens ab 192£, SA-Horden durch 
Bremen und grölten rassistische und 
antisemitische Drohungen, Als Menschen 
1928 krankenhausreif geschlagen wurden, 
schritt damals die Staatsgewalt halb¬ 
herzig ein; die SA-Mordbanden konnten 
fast unbehindert ihren Terror fort¬ 
setzen. 

Wehren wir uns gegen diese Umtriebe 
heute rechtzeitig und energisch, wie 
es auch das Grundgesetz verlangt! 

Für ein Verbot aller faschis¬ 
tischen Organisationen und aller fa¬ 
schistischen Propaganda! 

Wir fordern die Strafverfolgungsbe¬ 
hörde in Bremen und den Bremer Senat 
auf* Kühnen wegen Verbreitung faschis¬ 
tischer Propaganda und Bildung faschis¬ 
tischer Organisationen festzunehmen 
und alle derartigen Umtriebe wirksam 
zu verhindern! 


Am 9*3.1984 haben auf einer gemeinsa¬ 
men Pressekonferenz in der Bgm Deich- 
mannstr. 26 die Jusos-Landesverband 
Bremen* der Landesjugendring Bremen* 
die 5DAJ Landesverband Bremen, die 
SJD-Die Falken und die VVN-BdA Bremen 
die umgehende Festnahme Michael 
Kühnens gefordert. 

Mit Gefremden haben sie die Untätig¬ 
keit der Bremer Staatsanwaltschaft 
zur Kenntnis genommen. Sie forderten 
den Senat auf, energisch gegen alle 
rteofaschistischen Umtriebe vorzugehen, 
wie es das Grundgesetz verlangt. 

























Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden 

im Februar veröffentlichten wir die 
Daten aller, die in diesem Monat wie¬ 
der ein Lebensjahr vollendeten. Aller¬ 
dings nur der Kameradinnen und Kam¬ 
eraden, die mehr als das 65ste hinter 
sich gebracht haben* Dies war sehr gfet 
aufgenommen worden. Leider ereilte uns 
gleich im nächsten Monat ein Mißge¬ 
schick. Durch ein Mißverständnis wur¬ 
den die Märzgeborenen nicht veröffent¬ 
licht, dies holen wir nun im April 
nach, damit eventuell auch noch im 
Nachhinein gratuliert werden kann* 

Die Redaktion, 

GEburtsfcage im März 


9.3, Heinrich Geerken 71 

15.3. Frieda Hand! 71 

15,3* Christa Backhof 66 

2Q.3* Eduard Fregien 76 

21*3, Adolf Pusch 72 

22*3. Tilla Hundertmark 69 

23.3. Mady-Martha Fricke 73 

31,3* Wilhelm Weyer 96 


Geburtstage im April 
2*4* Anni Winselmann 78 

3.4. Georg Gumpert sen* 70 

5.4. Minna FAhrenberg 87 

6.4. Grete Knigge 73 

14*4* Albert Sehmilwski 85 

16*4, Willy Hundertmark 77 

24.4* Johanna Krieger 79 

28.4. Eva Schatz 69 

28.4, Gustav Rhode 73 

29*4* Martin Tietjen 75 

30*4* Albert Qltmanns 77 

30.4, Willi Meyer-Buer 73 

21.4, Thea Drazewski 72 


Völlig unerwartet ist unser 
Albert Wiemann im 72sten Lebensjahr 

verschieden. 

Nach kurzer Krankheit 
schied.- die Kameradin 
Hermine Dettmar aus dem Leben. 

Wir verlieren mit ihnen 
treue Antifaschisten* 


Freiheitskämpfer 


Diese Figur von Fritz Cremer wurde An¬ 
fang März in den Wallanlagen,zwischen 
Ostertorgefängnis und Polizeihaus auf¬ 
gestellt, 

Fritz Cremer ist der zweite Träger des 
Bremer Bildhauerpreises, 

Er ist unter anderem durch die Ge¬ 
staltung einer Reihe von Mahnmalen 
für Opfer und Gegner des Faschismus 
wie z.e. Buchenwald und Mauthausen 
hervorgetreten. 

Zu dieser jetzt In Bremen aufgestell¬ 
ten Figur sagt Fritz Cremer:"Als ich 
im Jahre 1946 meine Figur "Freiheits¬ 
kämpfer" machte, widmete ich sie 
meinen Hingerichteten Freunden Walter 
Husemarrn* Elisabeth und Kurt Schu¬ 
macher, Oda Scbottmüller, Erika 
Brockdorf und Willy Schürmann (aus 
der Schulze-Boysen/Harnack Gruppe,d. 
Red,)* Es war die erste Arbeit nach 
der Nazi hollenfahrt, die ich endlich 
wieder frei und offen machen konnte*" 
ln einer der nächsten Aus¬ 
gaben des BAF werden wir eine aus¬ 
führliche Besprechung bringen* 



J 






Spurensicherung 

Spurensicherung war die Aufgabe der 5 
französischen Kameraden der Historischen 
Kommission der Amicale Internationale 
de Neuengamme, die am Mittwoch den 
7.3.£4 um 16*16 Uhr in Bremen eintra¬ 
fen, Spurensicherung für eine Mahn¬ 
fahrt, die im Oktober 1984 mit Ange¬ 
hörigen, Betroffenen und Interessenten 
stattfindet, 

Damit nicht vergessen wird, wohin Aus¬ 
länderfeindlichkeit, Haß gegen Anders¬ 
denkende, Unmensch!ichkeit führt, da¬ 
rum diese Mahnfahrt, Daß die 5 Kamera¬ 
den sehr gut zu trennen wußten zwischen 
denen, die vom Haß verblendet waren, 
und denen,für die Menschen Menschen 
sind, dafür stand gleich am Beginn der 
Spurensicherung am Donnerstag den 8*3, 
ein Beispiel: 

Unser Treffpunkt war der ehemalige 
Spielplatz an der Nordstr., wo sich 
heute unser Büro befindet* Bei der 
Erklärung der historischen Bedeutung 
des Platzes, erinnerte sich der Ka¬ 
merad Josef an das Diakonissenhaus, 

Für sie damals kaum zu begreifen^ war 
hier ein völlig entkräfteter 19 Jahre 
alter Kamerad eingewiesen und wieder 
. einigermaßen gesund gepflegt worden, 
Dazu im Gegensatz stand der "Empfang * 1 
auf dem Güterbahnhof in der Neustadt* 
Den hatte man noch verkraftet, die 
Steine aber, die zur Schule gehende 
Kinder warfen, schmerzten seelisch 
viel mehr, Dann ging die Fahrt zur 
Neuenlanderstr,; dort war ihr erster 
Lageraufenthalt in Bremen* Aber wo 
war das Lager? In dem Lager, wo heute 
das Straßenbahndepot ist, waren sie 
nicht* Sie waren ja KZler, sie waren 
Politische* Als wir schon die Neuen¬ 
landerstr, wieder zurückfuhren, rief 
der Kamerad Pierre Brunet "da sind 
zwei Häuser von damals". Also fuhren 
wir auf den Platz von "Reifen Emig- 
holz", Und nun begann das Suchen nach 
Spuren, Und es gibt sie* Sogar sehr 
Deutliche. Es lagern zwar keine Rei¬ 
fen mehr draußen wie damals. Und auch 
die Reihe Pappeln ist nicht mehr da. 
Auch kann man nicht mehr den Dom 
sehen. Außer den 2 Häusern fand der 
Kamerad Gabriel Oesrat REste von ehe¬ 
maligen Lagerbaracken* Und die Bäume 
waren auch noch da. 

Mach einem längeren Gedankenaustausch 
wurde die Fahrt vollzogen, die sie 
damals wochenlang täglich vom Lager 


zum U-Bootbunker "Hornisse" am Kap-Horn 
-Hafen in GrÖpelingen zum Arbeitsein¬ 
satz gefahren worden sind. Oer Trans¬ 
port erfolgte auf Leiterwagen, die von 
Treckern gezogen wurden. Sie erkannten 
den Weg genau wieder. Sie erinnerten 
Sich, ein Leiterwagen kippte einmal um, 
als der Fahrer zu schwungvoll von der 
Langemarckstr* in die Lahnstr* einge¬ 
boren ist* 

Es gab viele Punkte bis zum U-Bootbun¬ 
ker bei der A.G.Weser, an die sich die 
Kameraden erinnerten - nach fast 40 
Jahren, Auf dem Bunker verweilten sie 
sehr lange. Später, als man damals zum 
Lager Riespott verbracht worden war, 
wurden sie auf einem Weserschiff durch 
den Industriehafen an die Baustelle 
gefahren. 

Den nächsten Punkt, den die Kameraden 
in der Erinnerung hatten, war der 
Bunker an der Admiralstr* Hier waren 
sie zu Aufräuinarbeiten eingesetzt. Das 
Krematorium auf dem Riensberger Fried¬ 
hof suchten wir auf, weil hier 1944/45 
Franzosen verbrannt worden sind. 

Unser Kamerad Willy überreichte 
dazu am Abend eine Namens liste mit den 
Lebensdaten der Eingeäscherten, Die 
Asche ist nach 1947 auch im Ehrenhügel 
auf dem Osterholzer-Friedhof beige¬ 
setzt worden. Kritisch wurde hier die 
Bezeichung der Gedenkstätte und das 
Nichtvorhandensein einer Tafel mit den 
namentlich bekannten Toten angemerkt. 

Am Abend des 8 .März wurde eine 
Aussprache über das Erlebte und Uber 
die Probleme durchgeführt, die an den 
2 nächsten Tagen noch anstehen* Am 
Freitag den 9*3. war Empfang beim Be¬ 
triebsrat der Klöckner Hütte. Unter 
der Leitung des Kollegen R.Milbradt 
war schon 1983 eine Ausstellung über 
das Lager Riespott und das Schicksal 
der KZ-Häftlinge der Öffentlichkeit 
übergeben worden. Wir möchten, wie die 
französischen Kameraden,uns auch für 
die hervorragende antifaschistische 
Arbeit bedanken* 

Wenn im Oktober 84 die Mahnfahrt statt¬ 
findet, wird das KZ-Außenlager von 
Neuengamme im Riespott eine Gedenk¬ 
tafel erhalten, damit nie vergessen 
wird, was hier geschah. 

Immer wieder erregte das Erinnerungs¬ 
vermögen der französischen Kameraden 
Anerkennung* So war es im Riespott, 
am Außenlager Bahrsplate, am ehemali¬ 
gen jüdischen Frauenlager in Aumund. 
Betroffen, aber auch die Ehrung aner¬ 
kennend, verweilte die kleine Gruppe 
am Mahnmal: 

"Vernichtung durch Arbeit," 


Dieses eindrucksvolle Mahnmal vom 
Bildhauer Fritz Stein, wurde im Sep« 3 
tember 1983 für die durch Arbeit beim 3 
Bau des u-Bootbunkers "Yaletftfn" ver¬ 
nichteten KZ-Häftlinge, Kriegsgefan¬ 
gene und Zwangsarbeiter der Öffent¬ 
lichkeit übergeben. Die Zahl der Toten 
- besonders die der Sowjetbürger - 
wird meist verschwiegen. Nach 1945 
wurden auf dem Lagerge lande und umzu 
2300 Verscharrte ausgegraben. Und wie¬ 
viele nicht? Und wieviele haben die 
Befreiung überlebt und dann doch, in¬ 
folge der völligen Entkräftung, nicht 
überlebt, 

Bittere Erinnerungen, die aber bei 
der Aussprache über die einzelnen 
Punkte im Bürgerhaus Gustav Heinemann 
nicht den Mittelpunkt bildeten. Da 
ging es darum, das Programfi für den 
Oktober festzulegen, damit es auch 
aufklärend wirkt* 

Am Sonnabend den 10*3, wurde die Fahrt 
fortgesetzt* Es ging nach Bremervörde, 
Dort sind seit einigen Jahren Klaus 
Voll and und Werner Brucksen aktiv an 
der Erforschung der Lager tätig* Vom 
Bahnhof wurde der Fußmarsch zum Lager 
in Sandbostel nachvollzogen. Vom Ein¬ 
gang des Lagers ging es dann zu Fuß* 
Hier gibt es noch viel zu seheru 
Baracken aus Stein, die industriell 
genutzt werden; Holzbaracken, die 
nicht genutzt werden, zwischen denen 
ehemalige Fahrzeuge der Bundeswehr 
stehen, mit denen Handel getrieben 
wird* Die französischen Kameraden in¬ 
spizierten - trotz Warnung vor bis¬ 
sigen Hunden - einige Baracken* Es 
wurden viele Spuren gesichert. 

Die Kameraden Pierre Brunet, 
Pierre Berault, Andre Migdal, Gabriel 
Oesrat und Joseph Thuet haben mehr als 
genug "Material" mitgenommen und die 
Bremer Freunde haben in den Gesprä¬ 
chen viel Neues gelernt* 

Sie werden bestinrnt eine Mahn¬ 
fahrt zusammensteUen - für die sich 
Rainer Habel sehr engagiert einsetzt - 
die das Anliegen aller Antifaschisten 
sehr deutlich macht: Geschichte auf^ 
arbeiten, damit die Geschichte nicht 
noch einmal erlebt werden muß, damit 
Faschismus und Krieg verhindert wird. 
W,H. 


Sommerschule 


Antifaschistische Sommerschule 

23*7.-3.8.84 in Neustadt bei Hannover 
für Familien mit Kindern 
Kosten pro Erwachsener 150,-DM/Kinder 
f re i * 

Vormittags sollen die Kinder unter 
Aufsicht von 2 Erzieherinnen spielen 
und lernen, die Erwachsenen durch 
verschiedene Med len(Film,Berichte, 
Bilder) die Bedeutung der unmittel¬ 
baren Zeit nach der Befreiung vom 
Faschismus für die Entwicklung der 
Bundesrepublik besprechen* Ziel ist 
die Entwicklung von Ideen und Aktions¬ 
formen für das Jahr 1985* 

Nachmittags sollen Kinder und Erwach¬ 
sene gemeinsam etwas zum Thema 
Frieden erleben und machen. 

Anmedlangen bis Anfang Mai an das 
Büro BgmDeichmannstr* 26* Tel 38 29 14 
Näheres ebenda* 

R.G.-H. 










Termine 


Termine der Wn-BdA 


Br einen Kord 


7-4. Infotisch im Rahmen der 
T Deutsch-ausländischen 
Freunds chaf ts woche 11 

11 * 4 * Mi tgliederversammlung 

Bürgerhaus G* Heiremann 


Bremen Süd 

9 * 4. 19:30 Uhr, Mitgliedervers, 
JFH Geschworenenweg 


Bremen West 


H-4. 



T4 Uhr, Jahreshauptver¬ 
sammlung Gruppe West 
Ergm.Deichmannstr. 26 


Bremen Ost 


25*4. 19:30 Uhr, Mitgliederver¬ 
sammlung: “Wirtschafts¬ 
krise damals und heute - 
Wohin geht die BRD?" 

Weserterassen 


Premerhaver. 

12,4* 20 Uhr, Mitgliederversam¬ 
mlung - Arbeitsplanung 
Büro des Freidenkerver¬ 
bandes, Bürger 


Skat und S chach runde 

29,4* 15 Uhr; Die nächste Skat 
und Schachrunde wird ein- 
geiautet. Ergm. Deich- 
mannstr. 26 


£ri eden ermin e 

3*4. So Uhr, Plenum des Bremer 
Friedensforums "Ostermarsch 
und Blockade der US-Ka¬ 
serne in der Garlstedter 
Heide", DGE Haus 

4,4. 19 öhr, "35-stunden-woche 
kontra Friedenskapmf ?** 
Wirtschaftskrise und 
KriegsVorbereitung damals 
und heute* Ergm. Deichm. 
str, 26 

10*4, 20 Uhr, Geschichte der 
Volksbefragung 
Referent: Oscar Neumann, 
Landes vors 2 1 2 end er der 
WN-EdA Bayern* 

Heinrich-Voceler-Euchh * 
Veranst: MASCH Bremen 


AuES_tellun£6n 

Am 14 « April wird die Ausstel¬ 
lung ^DDR - heute, Malerei, 
Graphiken, Plastiken" in der 
Kunsthalle Worpswede eröffnet. 
Die Ausstellung findet an zwei 
Orten statt. Ab 3 -Mai ist der 
zweite Teil in der Villa Ichon 
zu sehen. 

Anläßlich der Ausstellung findet 
folgende Veranstaltung statt: 

17-4, 20 Uhr,-"Kunst in der DDE 
heute". Ort; Die Glocke, 

5 kleiner Saal* Eintritt 
DM 3,-. Veranst: Demo¬ 
kratischer Kulturbund, 
Heinrich-Vogeler-Buch- 

handlung, HASCH Bremen* 
Lichtbildervortrag von Prof* 
Kober, Leipzig, mit anschlie¬ 
ßender Diskussion* Diskussions¬ 
leitung: Dr. K. Nievers. Es 
diskutieren u,a. Bernd Heisig, 
Heidrun Hegewald, Klaus Schwabe, 
Sieghard Gille, Wolfgang Matt¬ 
heuer, Wolfgang Feuker, Willi 
Sitte. 

Ein Katalog über beide Teile der 
Ausstellung erscheint. 

Demokratische Rechte/%ofaschis_- 
muE/^Recht5.entvicklung 

4-4. 16: 30 Uhr, Mahnwachen gegen 
die Berufsverbote bei der 
Post- Gemeinsamer Treff: 
Grünenweg 14 

13-4. 20 Uhr, "Graue Wölfe in * 
der BRD!" Kultur- und In- 
formationveranstaltung in 
Bremerhaven. Referent: M. 
Opperskalski. Es spielt 
die Gruppe "Cent Karac"* 
Lehe-Treff, Bremerhaven, 
Veranst: Jugendamt und Ini¬ 
tiative "Deutsch-auslän¬ 
dische Zusammenarbeit" 


24.4- 19 Uhr, "Wer beherrscht die 
neuen Medien? - Personal- 
informationssysteme", Dis¬ 
kus sions Veranstaltung mit 
Fachleuten aus Uni, Be¬ 
trieb und Gewerkschaften. 
Bürgerhaus G. Heinemann 
Veranst: Antifa. Arbeitskreis 

27.4. 20 Öhr, "Maden in Germany" 

Kittners.kritisches Kabarett 
aus Hannover, Bürgerhaus 
G- Heinemann 


Freundschaf ^tswoche^gegenjUis- 
^länderfeindl^ichkei£ jm_Breaen— 


Veranstaltun£en zym 2 .Mai 

28.4- 19 Ohr, "Mai-Revue* 1 des 
DGB* Bürgerhaus Gustav 
Heineinarm, Die Revue wird 
auch in den Bürgerhäu¬ 
sern Vahr, Oslebshausen 
und Hemelingen aufgeführt. 
Bis RedaktionsSchluß 
waren die endgültigen An¬ 
gaben nicht zu erhalten. 
Also:informieren über 
Öffentliche Aushänge. 

Im Anschluß an die Kund¬ 
gebung wird: int Schlacht¬ 
hof wieder ein interna¬ 
tionales Kultur- und So- 
lidaritätsfes t s tattfinden. 

27.4- Mai— Zelt der DKP 

bis Im Anschluß an die Kund- 

1,5- gebung ist der traditio¬ 
nelle Arbeitertreff im Mai 
Zelt* 

Gesamtprogramm; sidie 
öffentliche Aushänge, 

Weitere_Veran£taltungen 

13*4* 17 Uhr, "Lösungsstrate- 
gieen der Stahlarbeiter¬ 
schaft in. der Krise" 
DGB^Haus* Veranst,; Volks¬ 
hochschule Bremen 

10-4- "Die Ästhetik des Wider—' 
stades (ll)" p Kurs leiten 
D. Keßler, Im Bandonion, 
Gertrudenstr. 37- Veranst: 
Wlf-BdA und MAS CH Bremen, 

Der Kurs findet 14-tägig 
statt. 

Vormerken 

Veranstaltungen zur Erinnerung 

an die Befreiung Deutschlands 

vom Faschismus am 8*Mai 1945 

5*5- 10-15 Uhr, Antifaschistische 
Stadtrundfahrt in Bremen- 
Nord mit Gedenkkundgebung, 
Kosten: Dm 5,-/l°r-' 
Anmeldung Tel 65 08 05 
1 t Veranst; Antifaschistischer 
K Arbeitskreis und VVN-BdA 

7.5. "Das Geschäft - Der Nazi weg 
zu Diktatur und Krieg" 

FiImveranstaltung und an¬ 
schließende Diskussion mit 
dem Regisseur V, viebahn 
Cinerna (im Ostertor) 

Veranst: Kommunalkino 
Bremen e.V* und VVN-BdA 


Osjtermar£ch fc und_BLockade der 
ÖS-Kaserne^in Garlstedt^ 


18,4, 20 Uhr, "Die aktuelle 
Nato Strategie: 

Referent; Dr, Chr. Butter 
wegge, Heinrich-Vogeler- 
Buchhandlung. 

Veranst: HASCH Bremen 


NORD 

2.4, - 7.4-, Bürgerhaus Gustav 
Heinemann. Es finden täglich 
Veranstaltungen statt, bitte 
im Bürgerhaus informieren! 

Darunter: 


19.4. 13 Uhr, Blockade-Plenum 
in Garlstedt, anschlie¬ 
ßend Beginn der Blockade 

21.4. 9 Uhr 

(Nachfragen bitte bei der 
VVN-BdA, Tel 382914) 


Unsere FrühJahresrundfahrton be¬ 
ginnen wieder* Der erste öffent¬ 
liche 

Unsere FrühJahresrundfahrten be¬ 
ginnen wieder» per erste Anci- 
f aschistische Rundgang in die¬ 
ser Reihe; 

29.4. 11 Uhr, "Spaziergang rund 
um die Bürg er weide 1 * 
Leitung: W_ Hundertmark 
Veranst.: WN-BdA und 
MASCH Bremen 


4*4- 20 Öhr, "Ausländer - die 
neuen Sündenböcke der 
Krise". Disk.verans taltung 
mit Diavortrag (der WN- 
BdA) zum Thema Neofasthis 
mus. Veranst: Antifa-Ar¬ 
beitskreis und WN-BdA 


Der Hauptkassierer ist jetzt je¬ 
den Donnerstag von 15-18 Uhr 
irrt Büro in der Brgin Deichmaimstr. 
26 zu erreichen. In besonderen 
Fällen bitten wir um telefo¬ 
nische Vereinbarung; 382914!! 


Hrsg,: VVN/BdA, Bürgermeister Deichmann Str. 26 ViSdP: W. Hundertmark 


21 -4.,j9_ Öhr Ostermarsch in Bre- 
/ fnerr"sternförmig zum Markt¬ 
platz 

Bremer 0 s ten: Tref £p unk t 
kaserne Vahr 

Bremer westen: Qslebs hau - 
ser Hark 

Bremer Süden: Marinegrund¬ 
stück 

21.4. 11 Uhr, Harkt der Möglich- 

( keiten in der Bremer 

Innenstadt auf dem Markt¬ 
platz 

21,4. 13 Uhr, Abschlußkundge¬ 
bung des Ostermarsches 
auf dem Marktplatz 
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HERAUS ZUM OSTERMARSCH *84 IN GARLSTEDT UND BREMEN aktionsrahmen für die qsterblöckade in Garlstedt 

(jifk üri {f Fauu r\f> des Ottrrmarsc h ~ Aufrufes) (fif'k ürzte Fassunf& 












